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Fig. 329 und Fig. 330.
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geltellt, daß ihre Transmillionen und Vorgelege an der Reihe von Mittelltützen
bzw. an den Umtallungswänden gelagert werden konnten; lie können bei der ge-
wählten Stellung lämtlich von Lautkranen bedient werden. Die größten Werk-

Fig. 331 ._
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Werkftätten der A.-G. Brown, Bann" & Co.-Mannheim—Käfertal. Querl'chnitt und Grundriß.

Vergl. auch Fig. 104.

zeugmalchinen haben Einzelantrieb durch Elektromotoren. Für den Verkehr und
zum Abltellen der Werkltücke [ind breite Flächen zwilchen den Malchinen frei—
gelallen; der in Fig. 333 (Grundriß) linke Teil der Grundfläche iit für den Zu-
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lammenbau beltimmt und ganz frei von feititehenden Malchinen. Im linken
Seitenichiff, Fig. 334, Schnitt E—F, ltehen an der Außenwand (gut belichtet) Werk-
bänke der Malchinenbaulchlollerei. Kleinere Flächen in den äußeren Ecken der

' Seitenlchiffe iind mit Schränken für die Kleiderablagen und mit Walehtrögen be-
letzt. Dort liegen auch die drei auf die Galerien führenden Treppen. Der Raum
unter einer derlelben ilt als Magazin ausgenutzt — davor die Werkzeugausgabe.
Die zu bearbeitenden Gußltücke kommen von rechts, Fig. 333, in die Werkltätte
und unter die Krane (die großen Stücke auf Gleiien). Die fertigen Malchinen
gehen von links (mit Kranen auf Eilenbahnwagen verladen) ab.

Die Bodenflächen der Galerien iind hier für einzelne andere Fabrikations-
zweige verwendet, die mit dem Bau von Dampfmal‘chinen (für die das große
Werkltättengebäude im welentlichen beltimmt ilt) in_keinem unmittelbaren Zu-
lammenhang ltehen. Die Galerien iind durchgehend mit Laufkranbahnen verlehen;

Fig. 332 (zu Fig. 331).

 
  
 

 

    
 

Lageplan.

Lauikrane iind aber nur inloweit verwendbar, als nicht Transmillionen und Vor—
gelege das Feld beletzen; wie weit dies geichieht, zeigen die Schnitte C—D und
E—F Fig. 334. Für den Werkmeilter ilt in einer Seitenhalle (Fig. 333, unten) ein
Platz vorgelehen, von dem aus die ganze Werkltätte überleben werden kann.

Eine zweite Werkltätte derlelben Fabrik, Fig. 335 und 336, ilt im welentlichen
für Großmalchinen beltimmt. Sie belteht aus einem höheren Teile und einem
niederen. Beide [ind dreilchiffige Hallen mit 12In breiter Mittelhalle und zwei je '
10° breite'n Seitenlchiffen. Die erltere hat je zwei Galerien übereinander, die
zweite nur je eine Galerie. Die Aufltellung der Malchinen iit die gleiche wie
in der vorbeichriebenen Werkltätte für Dampfmalchinenbau. Die großen Be-
arbeitungsmalchinen‘ ltehen im Mittellchiff und find von deren Laufkranen beltrichen.
Die oberen Galerien des höheren Gebäudeteiles dienen Lagerzwecken.

Eine dritte Werkltätte der MAN, Fig. 337, belteht aus 4 je Sm breiten, unter
lchwachgeneigtem Satteldach zulammengereihten Hallen, die bei ihrer geringen
Höhe den Charakter des Flachbaues haben. Sie ilt für die Bearbeitung zahlreicher
kleiner Malchinenteile (vorwiegend durch Drehen) beltimmt. Die gleichartigen
Bearbeitungsmal'chinen iind wieder in Reihen aufgeltellt, die den Stützen (und
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Außenwänden), an denen die Vorgelege gelagert iind, gleichlaufen. Die Trans—
millionswellen find in Bodenkanälen verlegt, um über den Vorgelegen Platz für
Laufkrane zu lallen. 13°)

Fig. 334 (zu Fig. 333).
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.Zwei Querlchnitte: C—D und E—F.

Schließlich gibt Fig. 338 eine mechanilche Werkltätte größter Ausdehnung
mit zwei hohen Mittelhallen von je 12m Breite und beiderleits 4 bzw. 5 Seiten-
hallen von je 8m Breite. Die Mittelhallen [ind nur zum Teil für den Zulammen-
bau benutzt.

130) Vergl. zu den vorgennnnten drei Werkttitten den Auflatz: Das neue Werk Nürnberg der Vereinigten Malchinen—
fabrik Augsburg und Malchinenbaugel'ellfchaft Nürnberg A.-G. in Zifchr. d. V. Bitch. Ing. 1908. S. 1201.



_1$4_f

Fig. 335 und Fig. 336.

 

 

  
  

 

 

      
 

 

 
  
  

Fig. 337.

 

 

 

Querl'chnitt durch eine Dreherei der MAN-Nümberg.



  
« Härlof-n

.

’ Motor von 20 PS

 

185

Fig. 338.
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Die mechanifche Werkl'tätte der Schnellpreffenfabrik von Käm}g & Bauer- Niederzell bei Würzburg.
Schnitt und Grundriß 131).

131) Aus: Zeitfchrift des Vereins Deufl'cher Ingenieure. 1903. S. 55\.


